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Kris	 Felti

Die	 Lieder	 in	 mir,
Lieder	 auf	 Papier

Lyrik



Für	 Irina



Vorwort

In meinem zweiten Gedichtband spielen die Facetten der Liebe und
Fürsorge füreinander eine Rolle, der Krieg in der Ukraine und die
Unterschiedlichkeit der Menschen, die uns bereichert und eint. Die
Illustrationen sind aus Kinderbildern entstanden. Die digitale
Bearbeitung der kleinen Kunstwerke war wie eine Reise in einen
kindlichen Gedanken-palast. Die Sicht eines Kindes auf unsere Welt ist
erstaunlich detailverliebt und klar. Das hat mich inspiriert, diese
zauberhaften Bilder mit meiner Lyrik zu vereinen.

In diesem Band wird mit freundlicher Genehmigung ein Gedicht des
Künstlers Rewa Kasor veröffentlicht. Vielen Dank dafür. Das Besondere
an diesem Poem ist die verblüffen-de Ähnlichkeit zu meinem 2020
verfassten Gedicht »Vertrautheit«. Dabei schrieb Rewa seine Zeilen
zweiunddreißig Jahre vor mir, und hatte sie nie veröffentlicht. Wir sind
uns nie begegnet. Ein Mysterium. Aber seht und urteilt selbst!

Diesen Gedichtband widme ich meiner Freundin Irina Gruschewaja,
einer mutigen und engagierten belarussischen Bürgerrechtlerin,
Preisträgerin bei »Frauen Europas«, 2011.

Juni 2022, Kris Felti





Des	 Lebens	 Jahreszeiten

Erwacht ist zart
als Samenkorn
des Lebenszirkels Ursprung
das Vorwärtsdrängen und Erblüh‘n
verlockend und ewig jung.

Der raue Wind
bald oft zu Gast
streckt manchen Traum darnieder.
doch biegsam kann nichts brechen ihn,
verstummen nicht die Lieder.

Was ängstigt dich
ein Spiegelbild
im Tanz der Jahreszeiten?
Des Sommers letzte Eleganz
im Spiel auf dunklen Saiten.

Es ist der Herbst
der schwer es wiegt,
das Herz in deinen Händen,
Vergangenheit war gestern erst
und wird doch alsbald enden.


